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Studienprogramm Globalisierung, 
Transnationalisierung und 
Governance (GTG)

Inhalte des Studienprogramms

Der thematische Fokus des Studien-
programms Globalisierung, Trans-
nationalisierung und Governance 
(GTG) liegt auf grenzüberschreiten-
den Aktivitäten und Entwicklungen 
ökonomischer, gesellschaftlicher, so-
wie staatlicher Institutionen, Akteu-
re und Prozesse. Durch die modulare 
Konzeption des Studienprogramms 
wird eine Integration der verschie-
denen Wirkungsebenen von Globa-
lisierung, Transnationalisierung und 
Governance realisiert. Das Studien-
programm ist interdisziplinär aus-
gerichtet und basiert auf Modulen 
aus den Bereichen der Politikwissen-
schaft und Soziologie. GTG ist ein-
gebettet in eine Vielzahl von Fächern 
und Fakultäten der Ruhr-Universität 
Bochum.

Durch die Untersuchung grenzüber-
schreitender Aktivitäten und Organi-
sationsformen staatlicher, wirtschaft-
licher und gesellschaftlicher Akteure 
werden umfassende Kenntnisse für 

die Analyse internationaler Verflech-
tungen von politischen, ökonomi-
schen und sozialen Entwicklungs-
prozessen vermittelt. Daher sind die 
Beziehungen zwischen Nationalstaa-
ten und deren Institutionalisierung 
durch multilaterale bzw. supranati-
onale Governance Institutionen ein 
zentraler Gegenstandsbereich des 
Studienprogramms. Das inhaltliche 
Spektrum der Studieninhalte wird 
durch die Auseinandersetzung mit 
Entwicklungen und Aktivitäten 
staatlicher Akteure im europäischen 
Mehrebenensystem in sinnvoller 
Weise ergänzt.

Durch die Entwicklungen auf trans-
nationaler und globaler Ebene sowie 
im Bereich von Governance werden 
Handlungsebenen, Prozesse und 
Regelungsformen in zunehmendem 
Ausmaße miteinander vermischt. 
Die interdisziplinäre Erfassung die-
ser komplexen Verflechtungen ist ein 
innovatives Element des Studienpro-
gramms. Auf diese Weise können die 
AbsolventInnen eine Analyse der In-
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halte aus verschiedenen Perspektiven 
vornehmen und steigern damit das 
Niveau und die Breite der Qualifika-
tion.

Berufsperspektiven

Ausbildungsziel ist es, die Absolven-
ten auf eine Beschäftigung in folgen-
den Tätigkeitsfeldern vorzubereiten:

Analytische Tätigkeiten in inter-•	
gouvernementalen und internati-
onalen Institutionen, nationalen 
Behörden, multilateralen Organi-
sationen und Nicht- Regierungs-
organisationen
Stabs- und Referentenstellen in •	
Unternehmen und Verbänden
Arbeit an Forschungsinstituten •	
und Universitäten

Kooperationen

Institut für Friedenssicherung •	
und humanitäres Völkerrecht, 

Management für humanitäre 
Krisen
Ostasienwissenschaften•	
Wirtschaftswissenschaften, Lehr-•	
stuhl für Wirtschaftspolitik und 
Lehrstuhl für Finanzierung und 
Kreditwirtschaft
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